
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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HUMBOLDT-UNIVERSITÄT ZU BERLIN 

9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

Meine Kosten waren 440 € für die Miete und 700 bis 900 €/Monat für Essen, Trinken, 
Reisen und Co. Über die Erasmusfinanzierung bekam ich noch 450 € pro Monat. 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online­
Portal der HU 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Trondheim hat circa 200 000 Einwohner, davon gibt es 40 000 Studenten. Die Stadt liegt am Fjord, ist lebendig, jung und von viel Natur umgeben, die man mit öffentlichen Verkehrsmitteln leicht erreichen kann. Des Weiteren bietet sie so ziemlich alles, was man als Student braucht, über ausreichend Nachtleben hin zu viel Outdooraktivitäten.
Vor der Abreise sollte man sich gute und wetterfeste Kleidung zulegen und mitbringen, da das Wetter manchmal schon sehr nass und kalt sein kann. Außerdem sind gute Englischkenntnisse und eine finanzielle Absicherung sehr hilfreich.
	Studiengang Semester: Die NTNU veranstaltete am Beginn des Semesters eine Einführungswoche, bei der man alles Organisatorisches und Informationen über den Ablauf an der NTNU erklärt bekam, aber auch viel Freizeitprogramm (z.B. Wandern, Stadtrallye, Besuch eines Fußballspiels) angeboten wurde.
Für die Kurse an der NTNU habe ich jeweils 7,5 ECTS bekommen. Ich habe drei Kurse besucht, die ich ohne Probleme in mein Learning Agreement aufnehmen konnte. Die Prüfungen waren alle machbar und man hatte genügend Zeit für die Beantwortung der Fragen.
Ich habe mein drittes Mastersemester an der NTNU in Trondheim verbracht. 
	verzeichnen: Ich habe einen Anfängerkurs in Norwegisch in Trondheim belegt und konnte somit ein paar Grundkenntnisse erlernen. Norwegisch ist sehr ähnlich mit Deutsch und Englisch und man versteht auch ohne Sprachkurs einige Wörter. Man braucht auch keine Sprachkompetenz in Norwegisch, da die meisten Norweger sehr gut Englisch sprechen können. Mein Englisch hat sich durch den Aufenthalt deutlich verbessert, sowohl im Sprechen als auch im Verständnis.
Meine Kurse waren alle auf Englisch und man konnte der Vorlesung/Seminar gut folgen.
	dar: Ich empfehle die Lehrveranstaltungen an der NTNU weiter. Die Uni ist modern und gut ausgestattet und meine Kurse waren alle interessant und lehrreich. Ein Aufenthalt in Trondheim kann ich nur weiterempfehlen.
	Leistungsverhältnis: Ich war leider nie in der Mensa oder Cafeteria essen und habe immer zu Hause gekocht. Allgemein sind die Preise im Vergleich zu Deutschland deutlich teurer, man kann aber auch preiswerte Angebote im Supermarkt finden, mit denen man sich gut was kochen kann. 
	Sie zu: Ich habe sehr oft den Bus in die Stadt oder zur Uni genutzt, da ich in Moholt etwas außerhalb von der Stadtmitte gewohnt habe. Es gibt kein Semesterticket, aber für Studenten sind die Tickets billiger. Zu Beginn des Semesters habe ich mir ein 90-Tages-Ticket für circa 140 € gekauft. Ein Einzelticket kostet 34 NOK, circa 3,50€. Ein Fahrrad habe ich nicht gekauft. 
	vor Ort: Ich habe mich auf einen Wohnheimsplatz beworben und auch ein Zimmer in einer 4er WG in Moholt bekommen. In Moholt haben die meisten Austauschstudenten gewohnt und das war auch das billigste Zimmer. Andere Zimmer in Wohnheimen oder auf dem privaten Wohnungsmarkt waren alle teurer. Ich habe pro Monat 440 € Miete gezahlt. Das Zimmer (ca. 10 m2) hatte ein Bett, einen Schreibtisch mit Stuhl und einen Schrank. Küche und Bad habe ich mit drei weiteren Studenten geteilt. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Trondheim hat viele Bars, Cafes und Clubs in der Innenstadt. Vor allem das Studentersamfundet ist hervorzuheben. Das ist ein Veranstaltungshaus für Studenten, in dem man am Wochenende feiern kann oder Konzerte und sonstige kulturelle Veranstaltungen stattfinden. Museen und Galerien gibt es auch ein paar in der Innenstadt. Über die Uni kann man sich eine Mitgliedschaft bei der Sportorganisation der NTNU kaufen und zum Beispiel verschiedene Sportarten ausprobieren oder ins Fitnessstudio gehen. Sehr beliebt sind auch die Hütten in der Umgebung von Trondheim, die man sich als Mitglied anmieten kann.
Ansonsten findet man in der Umgebung viel Natur zum Wandern oder im Winter zum Langlaufen oder Skifahren. 


